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Intelligenz-
für die Oberer Mts - Bezirke

Nagold und Freudenstadt .'

Im Verlag der  Vischer ' schen Buchdruckerei.

Nrs . Z5. Freitag den 2. Mai 1828.

Verfügungen der Königlichen Bezirks»
Behörden.

Oberamt Nagold.
Unterschwandorf . sAuswande-

rung .f Die ledige Catharine Köhler von
Unterschwandorf wandert nach Wien aus,
und wird durch Joh . Georg Köhler , Tag¬
löhner von Unterschwandorf , auf Jahres¬
fristvertreten ; was zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Nagold , den 26 . April 1828.
:r K . Oberamt.
ld Oberamt Freudenstadt.
»ß

Freuden stadt.  sAn sämmtliche
", Ortsvorsiande des Oberamts - Bezirks .^
s°
>d

1.) Es ist neuerdings die Anzeige gemacht
worden:

a ) daß die statt der hölzernen Bengel

so in den Kaminen befindliche eiserne
Stangen so schlecht befestigt scpcn,
daß solche mit den Kaminfegern ge¬
brochen , und letztere herabgestürzt

a- und verlezt worden.
n- K) Daß ferner der Art . XVIII der Ge¬
:r- neral - Feuer - Polizei - Ordnung vom
>r- i Zten April igog ( Reg . - Bl . Seite

20z ) in Hausern rc . von den Haus-
f Besitzern nicht genau befolgt werde.

Die Ortsvorstehcr erhalten in
f dieser Beziehung den Auftrag , ihre

Untergebene zu Hinwegräumung ' die¬
ser Defekte mit der Bemerkung auf-
zufordcrn , daß im Entstehungs -Falle
unnachsichtliche Ahndung eintreteN
müßte.

2 ) Da es neuerlich vorkommt , daß die
Ortsvorständc gegen die Ordnung un¬
gestempelte Vieh -Urkunden aukstellen,
so wird dieß mit dem Anhang gerügt,
daß auf jeden vorkommenden Fall die
gesetzliche Stempel -Strafe in Anwen¬
dung gebracht werden wird.

z ) In Beziehung auf Diebstahls - Anzei¬
gen ist , je nach Umstanden , jedesmal
in dem Schultheißenamtlichen Berichte
zu bemerken:

a ) ob der Diebstahl mittelst Einbruchs,
Einsteigeu , oder mit Waffen began¬
gen , und ob noch eine Verletzung
oder Instrumente vorgefunden.

K) welche Gegenstände entwendet wor¬
den , und wie hoch deren Werth sich
belaufe.

Die wieder beigebrachten Gegen¬
stände sind mit dem Berichte eiuzu-
sendcn.

s ) welchen Verdacht man wegen des
Diebstahls habe.

ä ) ob der bekannte Thater schon ein¬
mal , und wie ? wegen Diebstahls be¬
straft worden?

4) Die Ortsvorstände werden beauftragt,
die Geureinderäthe über Ettheilung
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Von genicinderäthlichen Zeugnissen über
Prädikat und Vermögen jedesmal förm¬
lich abstimmen zu lassen, solche Zeug¬
nisse in das Gemeinderaths - Protokoll
einzutragen , und insbesondere das Prä¬
dikat , den in der Regel auf gedruckte
Formularien , nach Reg . - Bl . 1Ü25,
Rro . 55 auszustellenden Zeugnissen ein¬
zuverleiben.

Den 23 . April 1626-
K. Oberamr.

H e t t l er.

Oberamtsgebicht Freudenstadt.

Freudenstadt.  sSchulden - Liqui¬
dation .^ Ueber die Derlassenschaft des
Maurers Johann Friedrich Walde dahier
ist das Gannt -Verfahren rechtskräftig er¬
kannt , und zur Schulden -Liquidation , wo-
rnir ein Vergleichs - Versuch verbunden
wird , Tagfahrt auf

Freitag den zosien Mai ig ^g.
Vormittags y Uhr,

anberauknt.
Die Gläubiger des Wälde werden nun

vorgeladen , an gedachtem Tage auf dem
Rathhause dahier entweder in Person oder
durch gehörig Bevollmächtigte zu erschei¬
nen , oder auch schriftliche Necesse cinzu-
reichen , ihre Forderungen und deren Vor¬
zugs - Rechte unter Vorlegung der Origi¬
nal - Dokumente vorzubringen , und sich
über einen Vergleich , über die Genehmi¬
gung des Liegenschafts - und Fahrniß«
Verkaufes , so wie der Aufstellung des Gü¬
terpflegers zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche sich in
vorbemerkten Beziehungen nicht erklären,
werden als dem Beschlüsse der Mehrzahl
der erschienenen Gläubiger ihrer Klasse
beitrctend angesehen , und diejenigen , wel¬
che nicht liquidiren , werden durch das in
der nächsten auf den Liquidations - Tag
folgenden Oberamtsgerichtlichen Sitzung

auszusprechcnde Erkenntnis von der Masse
ausgeschlossen werden.

Den 23 . April 1823.
K . Obcramtsgericht.

Weinland.

Loßburg,  Gerichts - Bezirks Freu-
dcnstadt . sAufruf an unbekannte Er¬
ben .^ Der am l ^ ten Februar d. I . ver¬
storbene Johannes Zürn , hat über seine
Verlaffenschaft Testamentarisch verfügt.
Allen , die diese Verfügung anfechtcn kön¬
nen glauben , wird nun zu Vorbringung
ihrer dießfälligen Einwendungen eine Frist
von 50 Tagen mit dem Ausügen festge¬
setzt , daß nach deren fruchtlosem Ablaufe
dem eingesetzten Erben Andreas Maier'
zu Loßburg , die Verlaffenschaft zugewie¬
sen werden würde.

Freudenstadt , den 22 . April rgZg.
K . Obcramtsgericht.

Akt. Bleibel.

Schopfloch,  Oberamts Freudcn-
stadt . Die Unterzeichnete Stellen sind
vberamtsgerichtlich beauftragt , das Schul-
denwcsen des

Alt Martin Sautter,  Taglöhner
und

Jung Martin Sautter,  desgleichen
beide von Schopfloch , Obcramts Frcuden-
stadt , im außergerichtlichen Weg zu erle¬
digen.

Zu Folge dessen, werden nun die Gläu¬
biger derselben aufgefordert , und zwar die
des — Alt Martin Sautter,

Montag , den i2ten Mai d. I .,
und die — des Jung Martin Sautter,

Dienstag , den r^ tcn Mai d. I .,
je morgens g Uhr auf dem Rathhause
zu Schopfloch zu erscheinen , ihre Forde¬
rungen gehörig zu liquidircn , und sich
über einen Borg - oder Nachlaß - Vergleich
zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Fvr-
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dcrungen an obiger LiquidatiouS -Tagfahrt
nicht geltend machen , haben es sich selbst
zuzuschrciben , wenn sie bei Fertigung der
Verweisung unberücksichtigt bleiben.

Den 15 . April 132g.
K . Amts - Notariat

Dornstctten.
H 0 fa ke r.

iZ . — dem Joh . Jak . Vühler , Schu¬
ster , ein Mädchen.

20 . — dem Joh . Jak . Harr , Kiefer,
ein Knabe.

26 . — dem Johann Georg Sauttcr,
Schuster , ein Knabe,

zo . — dem Jak . Fricdr . Luz , Hut¬
macher , ein Knabe.

und Gemeind erat
zu Schopfloch.

Außcramtliche Gegenstände.
Nagold.  sGeld - Antrag .^ Beider

Unterzeichneten Kasse liegen — I 250 ff.
auf eine Zfach gerichtliche Versicherung
zum Ausleihen parat.

Den 2 . Mai 1828.
SUftungs - Pffcg.

Klcile.

Gündringen,  Oberamts Horb.
sGhps fcil .^ Der in diesem Blakt Nro.
Z2 angezcigte Gvps - Vorrath ist wegen
seiner Güte bereits vergriffen , und ich
zeige hicmit an , daß ich zwar stets hier
Gpps mahlen lasse , jedoch nicht so, daß
ich jeden Tag über 200 Viertel verferti¬
gen lassen kann . Ich werde mich jedoch
stets bestreben , meine Abnehmer mit gu¬
ter Waare und nach Kräften zu bedienen.

Den 50. April 1523-
Johann Martin Hauser,

Sagmüller.

Anzeige von Gebornen , Gestorbnen
und Copulirten.

In Nagold
lind im Monat April geboren:

Den 7. April der Elisabethc Ulmerin , ein
uneheliches Mädchen.

— 11. — dem Ludwig Kapp , Tuchma¬
cher, ein Knabe.

Gestorbene:
Den Z. April Regina Günther , ledig , alt

61 Jahr , an Wassersucht.
— iz . — weil . Michael Walz , hinter-

lassene Wittwe , alt 60 Jahr , an
Nachlaß der Natur.

dem Jakob Friedr . Schühle,
Schlosser , ein Mädchen , alt z Jahr,
an Gichtern.

_ 22 . — Joh . Martin Schuohn , Wald¬
schütz, alt 49 Jahr , an hitziger Krank¬
heit.

Copuli rtc.
Den 15 . April Georg Friedr . Lehre , Beck,

mit Catharine Geyer von hier.
— 22 . — Jak . Fr . Müller , Schuster,

mit Catharine Widmaier , von hier.
__ 29 . — Joh . Georg Benz,

mann , mit Elisab . Cathar . L>chwei-
kart von hier.

Allerlei.

Eine Abtheilung der französischen ' Ar¬
mee kam in einem Städtchen des katho¬
lischen Deutschlands an . Es fehlte an
Lebensmitteln , deren Lieferung der Gene¬
ral von dem Städtchen verlangte . Der
Magistrat schützte die Unmöglichkeit vor,
solche auftreiben zu können , äußerte aber
dabei , ein benachbartes Kloster möchte
wohl im Stande sepn, Hülfe zu schaffen.
Gut ! sagte der General , hat das Kloster
Vorrath , so ist es mir um so lieber ; und
schickte sogleich ein höfliches Schreiben da¬
hin ab.

Der Superior mit seinen Mönchen
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meinte aber , weil der General so höflich
schreibe , so lasse es sich schon thun , ihm
eine abschlägige Antwort zu geben . Die¬
ses geschah auch in lateinischer Sprache.
Der General gab das Schreiben seinem.
Sekretär , ihm den Inhalt zu sagen.

Dieser erinnerte sich noch von seinen
Schuljahren her , daß es in lateinischer
Sprache abgefaßt sei) , und brachte end¬
lich so viel heraus , daß man zu keiner
Lieferung sich verstehen wolle.

Was ? sagte der General , „ eine ab¬
schlägige Antwort ?" Ich will sie lernen
lateinisch schreiben . Nun will ich ihnen
französisch - lateinisch schreiben.

Hierauf diktirte er seinem Sekretär fol¬
genden Brief:

tei -igonIbiiZ lle moinlbus!
,,8i >>0118 n« M' vnvo/ibnz instsntibus lex
lwovisiontbus , glie js V0U8 si llciilsnlli-
chus , je inetti 'si le len s voti -e convonti-
dns , et je vous tci -si penlleibus tontibus . "

(Auf deutsch :)
An die Schuffte von Mönchen!

„Wenn Ihr nicht auf der Stelle die
verlangten Lebensmittel schickt, so lasse
ich Euer Kloster in Brand flecken, und
Euch alle aufhangen ."

Die Mönche verstanden das Schreiben,
und schickten alles was verlangt worden war-

Ein junger Israelit kam aus dem Thea¬
ter , hoch entzückt an der geschauten Herr¬
lichkeit . „ Was haben sic denn gegeben ?"
fragte die Wirthin . „ Acht Groschen " ant¬
wortete er.

Der Arzt sagte , die Leber seh ange¬
griffen , und machte darnach seine Vor¬
schriften . Der Kranke stirbt . Man öff¬
net ihn und die Leber ist ganz gesund.
Der Arzt triumphirt : „ Ihr Vater ist
geheilt  gestorben " — spricht er zu den
betrübten Kindern . Die Wittwe glaubt
ihm Dank schuldig zu sepn und verbrei¬
tet überall : sei) unvergleichlich
in Leber - Krankheiten.

Nachtrag.

Mindersbach.  sSchulhaus -Bau . f
Die Reparation und theilweise neue Auf¬
haltung des hiesigen Schulhauses , wor¬
über ein Kostcns -Ueberschlag gefertigt ist,
nach welchem die
Maurer - und Stcinhauer-

Arbeit zu - . - - 244 st. 26 kr.
Zimmer -Arbeit zu - - - 164 fl. Zzkr.
Schreiner -Arbeit zu - - 155 fl. 54 kr.
Schlosser -Arbeit zu - . 75 st. 24kr.
Glaser -Arbeit zu - - - 110 st. 10 kr.
Hafner -Arbeit zu - - - io fl. 54 fr.
Das Gußeisen zu - - - 50 fl. —
berechnet ist, wird am

Montag , den 12^ Mai d. I,
Morgens y Uhr

zu Mindersbach an tüchtige Gewerks -Mei¬
ster durch Abstreich in Akkord gegeben,
wozu diese also , mit gemeinderäthlichen,
obcramtlich beurkundeten Zeugnissen über
Tüchtigkeit , Vermögen und Prädikat ver¬
sehen , sich einzufinden hiemit eingeladen
werden.

Den 2 . Mai 1528-
Der Gcmeinöerath allda.

Aus Auftrag
Schultheiß Fastnacht.

Vt . K. Lberamt Nagold.
Mindersbach.  sFloßholz - Ver¬

kaufs Am Mittwoch , den iflten d. M .,.
Morgens y Uhr, wird die Gemeinde Min¬
dersbach 200 Stämme ganz gesund tan-
nen Floßholz an den Meistbietenden ver¬
kaufen . Die Liebhaber werden eingela-
dcn , an gedachtem Tage in Mindersbach
sich bei dem Verkaufe einzufinScn .!

Den 2 . Mai 182z.
Der Gemeinderath allda.

Aus Auftrag
Schultheiß Fastnacht.

Vt . K, Dberamt Nagold.

Auflösung , des Räthsels in Nro . Zz.
Leben . Tag . Neise . Jahr.
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